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Vorwort


Das Buch handelt von den wichtigsten Klimaschutzzielen und -verträgen.


Angefangen mit dem Kyoto Protokoll und Pariser Abkommen bis hin zum Green Deal sowie den nationalen Klimaschutzzielen in Deutschland.


Darüber hinaus gehe ich darauf ein, mit welchen Mitteln es möglich wäre, aktuell noch das 2 Grad respektive 1,5 Grad Ziel zu erreichen und was genau dazu nötig ist. Veranschaulichen werde ich dies mit entsprechenden Grafiken und spezifischen Erläuterungen.




Nun zu meiner Person:


Ich studiere Maschinenbau mit dem Schwerpunkt Energie- und Umweltmanagement und befasse mich in meinem nun letzten Fachsemester mit etwaigen Modulen wie dem Klimaschutzmanagement, worunter die im Buch beschriebenen Verträge ebenfalls zählen.




1. Klimarahmenkonvention UNFCCC


1992 wurde die Klimarahmenkonvention UNFCCC (United Nations Framework Convention on Climate Change) in Rio de Janeiro im Rahmen der UNCED („Konferenz der Vereinten Nationen für Umwelt und Entwicklung“) unterzeichnet und trat 2 Jahre später in Kraft. Bis zum heutigen Zeitpunkt haben 197 Vertragsparteien inklusive der EU diese Klimarahmenkonvention ratifiziert bzw. akzeptiert und somit die völkerrechtliche Komponente für einen weltweiten Klimaschutz geschaffen.


Hervorzuhebende Ziele sind hierbei unter anderem, die Treibhausgaskonzentrationen auf einem Niveau zu halten, bei dem eine anthropogene - also eine vom Menschen verursachte - Störung des Klimasystems verhindert wird. Und zwar soll dies in einem Zeitraum vonstattengehen, in dem es für Ökosysteme möglich ist, sich auf natürliche Weise an die Klimaänderungen anzupassen (siehe Artikel 2, UNFCCC). Ebenso sollten Klimaschutzmaßnahmen gemäß der jeweiligen Möglichkeiten umzusetzen sein. Mit der Klimarahmenkonvention werden weltweite Klimaänderungen als ernstes Problem angesehen und die internationale Staatengemeinschaft verpflichtet sich zum Handeln.


Die Vertragsstaaten treffen sich jährlich zu Konferenzen, sogenannten Conferences of the Parties (COP). Das weitestgehende Ziel ist hierbei, den Schutz des Klimas zu verbessern. An den einzelnen Beschlüssen der COP´s wird dies sichtbar:


Kyoto, Japan (COP 3, 1997), Marrakesch, Marokko (COP 7, 2001), Montreal, Kanada (COP 11, 2005), Bali, Indonesien (COP 13, 2007), Kopenhagen, Dänemark (COP 15, 2009), Doha, Katar (COP 18, 2012), Paris, Frankreich (COP 21, 2015)
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Übersicht des Mitgliedsstatus jeweiliger Länder





Zu dem Zeitpunkt, wo Staaten die Klimarahmenkonvention unterzeichnet haben, haben sich diese ebenfalls dazu verpflichtet, in regelmäßigen Abständen über ihre Treibhausgasemissionen zu berichten und entsprechend Klimaschutzmaßnahmen umzusetzen. Das Prinzip der „gemeinsamen, aber unterschiedlichen Verantwortlichkeiten und jeweiligen Fähigkeiten“ ist hierbei essentiell. Dies bedeutet, dass sich jedes Land betrachtend ihrer jeweiligen Verursachungsbeiträge und Fähigkeiten beteiligen. Auf dem Prinzip basierend wird die Konvention in zwei Ländergruppen unterteilt; den Industrie- sowie Entwicklungsländern.
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